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folgenden Morgen dauerte es nur noch vier stunden, da war der Tisch

leer, und der Buchhändler zog vergnügt von dannen.
Mer ist der merkwürdige Mann? Ts ist eigentlich kein Buchhändler,

sondern ein Kandidat der Theologie und heißt Heinrich Julius Llers.
Bis er Francke gesagt hatte, daß er mit jener predigt die Leipziger

Dstermesse beziehen wolle, hatte ihn dieser mit halbem Lächeln entlassen:
„Wirst dich sauber ausnehmen, lieber Elers, unter den dicken, feisten
Buchführern und statt der Münze Spott und Schande heimbringen!" „Das
müssen wir dem Herrn überlassen!" hatte Elers ruhig geantwortet und
seine Papiere zusammengepackt.

Francke machte daher große Bugen, als er den Freund, der Bücher
ledig, aber mit gefülltem Beutel zurückkehren sah, und gab seiner Freude
in lauten Worten Busdruck. Gern ging er daher auf Elers Vorschlag
ein, durch Errichtung einer Buchhandlung der Lache des Waisenhauses
eine gute Einnahmequelle zu verschaffen. Mit Elers Worten: „Wir
werden ja sehen, ob sich Gott zu dem Werke bekennt!" schloß die Unter¬
redung über diesen Vorschlag.

Und Gott hat sich dazu bekannt. Denn schon zu Elers Lebzeiten er¬
freute sich die Buchhandlung des Waisenhauses zu halle der Bewunde¬
rung der gelehrten Welt, und noch heute gilt sie als eine der vorzüg¬
lichsten Verlagsanstalten der Welt.

Armin Ztein.

47. Gottes Wort in Zprichwort und 5pruch.
Gottes Wort ist ein Same, daraus eine Frucht wächst, die heißt — Leben!

Besser ein lebendig Wort als tausend tote.
Wer den Brunnen hat, braucht nicht zum Bächlein.
Je tiefer man gräbt, desto mehr man Wasser findet.
Je mehr der Brunnen gebraucht wird, desto mehr gibt er Wasser.
So wenig du das Meer ausschöpfen kannst mit der Hand,
so wenig die Bibel mit deinem verstand.
Komme zu lesen, nicht zu blättern, komme zu lernen, nicht zu meistern.
Licht bleibt Licht, sieht's gleich der Blinde nicht!
Wenn das Bug' nicht sehen will, helfen weder Licht noch Brill'!
Gott im herzen, die Schrift in der Hand,
fährst du wohl zu Wasser und Land.
Welt ist Welt, Geld ist Geld;
Wohl dem, der Gottes Wort behält.
Wie man im Haus liest die Bibel,
so steht auf dem Haus der Giebel.


